
Ge mäß § 6 KAG NR W i .  V.  m.  § 77 GO NR W si nd f ür  das  Bestattungswesen kost endeckende 
Gebühr en zu er heben.  Di e bei gef ügt e Gebühr enbedarfsberechnung trägt  di ese m Erf order ni s 
Rechnung.  
 
Di e Kost en ent wi ckel n sich wi e fol gt: 

 

Kostenart 2017 

€ 

2018 

€ 

Veränderungen 

+/-         i n €       +/-       in % 

Ver walt ungskost en 21. 100 22. 700 + 1. 600 + 7, 58 

Auf wendungen Baubetriebshof 260. 900 278. 300 + 17. 400 + 6, 67 

Unt erhalt ungskost en 29. 300 34. 400 + 5. 100 + 17, 41 

Gerät e, Ausst attung 1. 500 1. 000 - 500 - 33, 33 

kal kul at orische Kosten 153. 100 148. 300 - 4. 800 - 3, 14 

Su mme Kosten 465. 900 484. 700 + 18. 800 + 4, 03 

 

Das  Nut zungsverhalten i st  st arken Schwankungen unt er worfen.  Insgesa mt  waren di e Fall zahl en 

der  Vorj ahre zunächst  rückl äufi g,  wobei  i n den l etzten bei den Jahren wi eder  ei ne St ei gerung zu 

verzei chnen i st.  Bei  der  Aus wahl  der  Bestattungsart  ist  ei n immer  ausgeprägt eres 

Kost enbe wusstsei n zu beobacht en. Der Trend geht weiter zu Ur nenbest attungen.  

 

Um der  weiter  st ei genden Nachfrage nach kost engünsti gen Best att ungsfor men gerecht  zu 

wer den, wur de ab 2017 erst mals ei n Aschestreufeld auf de m Friedhof Bergneust adt ei ngericht et.  

 

Di e Ver walt ungskost en wer den f ür  das  Jahr  2018 mit  ei ne m akt ualisierten Verrechnungsschl üssel 

aus  der  NKF- Leist ungsverrechnung berechnet. Hi erdurch ko mmt  es zu ei ner  Anpassung 

gegenüber  den Zahl en des  Jahres  2017,  da di e Inanspruchnah me  anderer Di enststellen j ährlich 

den akt uellen Gegebenheiten angepasst wird.  

 

Der  gesa mt e Ar beiterei nsatz des  Baubetriebshofs ( BBH)  auf  den Fri edhöfen wird l aufend den 

akt uellen Erfordernissen angepasst.  Ei ne Veränderung des  Ar beitsei nsatzes  kann si ch aus 

„pl anbaren“ Änder ungen der  I nanspruchnahme  durch st ei gende oder  si nkende Best att ungsfälle 

und Pfl egeauf wendungen er geben,  aber  auch durch Witterungsei nfl üsse verursacht e und ni cht 

pl anbare Mehrauf wendungen,  di e i m Regelfall  nur  i m Ent stehungsj ahr  und evtl.  Fol gej ahr  zu 

ei ner St undenbel ast ung des BBH führen.  

 

Bei  der  Pl anung f ür  2018 i st  i nsgesa mt  von ei nem l ei cht  st ei genden Ar beitsei nsat z auszugehen. 

Di e ab 2011 mögliche Rückgabe von Nut zungsrecht en an Gr abst ätten und deren Pfl ege (als 

Rasenfläche)  durch Mi t arbeiter  des  Baubetriebshofes  f ührte i n den Vorj ahren zu ei ne m l ei cht en 

Anstieg des  Ar beitsei nsat zes  durch di e Ei nebnung und Rasenpflege.  Di e anfänglich er höht e 

Nachfrage der  Rücknah me möglichkeit  hat  sich ab 2013 auf  ei nem geri ngeren Ni veau 

ei ngependelt.  Di ese Fäl le si nd gebührenrel evant  und wer den mit  den entstehenden Kost en 

berechnet.  Gl ei chzeiti g wi r d versucht,  durch Ei nsatz von zeitsparende m Gerät  (z. B.  Er dbohrer  f ür 

Ur nen i m Best attungsberei ch) auch weiterhi n di e St undenzahl zu verri ngern.  

  

Für  den Berei ch Bestatt ungs wesen i st  bei  den Unt erhalt ungskost en durch Umbau-  und 

Instandhalt ungs maßnahmen u. a.  i n der  Fri edhofshalle Wi edenest  (zukünfti ge Nut zung f ür 

Ur nenst ellplätze/ Kol umbari um) ei n gegenüber den Vorj ahren höherer Ansat z gewählt wor den.  



 

Mi t  Aufst ell ung der  Eröffnungsbilanz zu m 01. 01. 2008 er geben si ch neue Wert ansät ze des 

Anl agever mögens  nach NKF,  di e mit  i hren f ort geführten Wert en al s  Gr undl age der 

kal kul at orischen Kost ener mittl ung di enen.  Ei ne Ausnahme  wi rd l edi glich bei  de m Wert ansat z 

des  Gr undver mögens  zur Er mittl ung der  kal kul at orischen Zi nsen ge macht.  Bei  ei ne m gegebenen 

Ansat z mit  de m akt uellen Gr undst ücks wert  nach NKF er gäbe si ch ei ne Mehrbel ast ung des 

Best att ungs wesens von ca. 117. 000 €, was zu ei ner extre men Gebührenst eigerung führen wür de.  

 

Zur  Ver mei dung unbilliger  Härt en bei  ei ne m ( zulässi gen)  Ansat z des  höheren Wert es  nach NKF 

wi r d der  Unt erschi edsbetrag des  höheren Gr undstücks wert es  auf  ei nen Zeitraum von 20 Jahren 

verteilt  und p. a.  mit  1/ 20 auf  den ka meral en Wert auf geschl agen.  So mit  ergi bt  si ch f ür  di e Jahre 

2012 bi s  2032 ei ne St ei gerung von j eweils ca.  5. 860 €.  Der  nicht  gebührenrel evant e 

Gr undst ücksant eil  ( Anteil  des  Fri edhofes  mi t  öffentl.  Parkcharakt er)  wi rd bei  den 

kal kul at orischen Zi nsen ( Ziffer  1. 4. 2)  herausgerechnet  und bel astet  somit  ni cht  di e 

Gebührenkal kul ati on.  

 

Dur ch di e st ark zurückgegangene Nut zung der  Fri edhofshallen erfol gt e in den Vorj ahren ei ne 

Gebührenanhebung.  Auf grund von wi eder st ei genden Nut zungszahl en ab 2015/ 2016,  

Ei nsparungen bei  den Be wirtschaftungskost en,  Verschi ebung von gr ößeren 

Instandhalt ungs maßnahmen i n Fol gej ahre und geri ngeren Ar beitsst unden des  BBH f ür  di e 

Fri edhofshallen i st  es  f ür das  Jahr  2018 möglich,  wi eder  ei ne Kost endeckung zu erreichen.  So mit 

können hi er die Gebühren auf Höhe des Vorj ahres gehalten wer den.  

 

Di e Änderungen der  Gebührensät ze f ür  Nut zungsrecht e und Best attungen er geben si ch 

hauptsächlich aus  den höheren Auf wendungen f ür di e Leist ungen des  Baubetriebshofes  und ei ne 

Kost enverlagerung durch di e zukünftige Nut zung der  Fri edhofshalle Wi edenest  f ür  di e 

Unt erbri ngung der  Ur nenst ell wände,  da di e bi sher  den Fri edhofshallen zugeor dnet en 

Auf wendungen nun den Fri edhofsanl agen (anal og der  Ur nenwände)  zugeordnet  wer den.  So mit 

ergi bt  si ch ei ne Kost enentlast ung bei  den Fr iedhofshallen,  deren Gebühr  trot z gepl ant er 

geri ngerer  Nut zung stabil  gehalten wer den kann.  Gl ei chzeiti g wer den di ese Kost en 

( Abschrei bung und kal kul at orische Zi nsen der  Hall e,  Be wi rtschaft ungs-  und 

Unt erhalt ungskost en)  zukünfti g den „Sondergebäuden Ur nenanl agen“ zugeor dnet  und f ühren 

fol glich zu ei ner Kost enerhöhung bei den Nut zungsrecht en.  

 

Di e Ent wi ckl ung der Gebührensät ze von 2014 bis 2018 ergi bt sich aus der bei gefügt en Anl age 4. 


